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Ausland
Oeſterreich Ungarn Ein der

Bericht aus Peſt ergänzt die bisherigen Nachr

wärtigen Ausſchuſſe der ungariſchen Delegation
gegeben hat in einem weſentlichen Punkte Graf Apponhi
erwähnte es ſeien ihm aus Bulgarien private Nachrichten
zugekommen welche die dortige Lage in ziemlich düſterem Lichte
erſcheinen laſſen Dem gegenüber bemerkte Kalnoky er
verfolge die Entwickelung der Dinge mit großer Aufmerkſam
feit und mit unbefangenem Auge er glaube daber für die im
allgemeinen günſtige Meinung welche er in dieſer Beziehung
ausgeſprochen habe einſtehen zu können Erſt vor kurzem ſei
ihm Einblick gewährt geweſen in einen Bericht der von einem
ganz objektiven Beobachter an ſeine Regierung gemacht worden
war und zwar nicht an die öſterreichiſche in dieſem
Berichte habe er dieſelbe günſtige Beurtheilung wieder
gefunden die er auf Grund ſeiner Jnformation wieder
holt vorbrachte Es ſei geſagt worden die Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten ſolle Bulgarien gegenüber
mehr Energie zeigen und die Jnitiative beſonders in der
Frage der Anerkennung des Fürſten ergreifen aber er
Kalnoky theile dieſe Anſicht nicht Er habe wiederholt
erklärt daß das Kabinet bereit ſei die Anerkennung des Fürſten auszuſprechen wenn jedoch die
Regierung im voraus weiß daß ſie mit einer Initiative zu
dieſem Ende nichts erreiche ſo dürfte ein derartiger Verſuch
kaum einen imponirenden Effekt machen Es wäre nicht richtig
anzunehmen daß man in Bulgarien nicht das Bewußtſein
deſſen habe was öſterreichiſcher Einfluß für dieſes Land ge
than man kennt und fühlt dort recht gut die Wirkung und
die Erfolge der Bulgarien freundlichen öſterreichiſchen Politik
und weder Oeſterreich noch Bulgarien habe Grund mit der
bisherigen Entwickelung der Dinge in Bulgarien unzufrieden
u ſein

Jm auswärtigen Ausſchuſſe der ungariſchen Delegation er
klärte der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky auf
Anfrage des Delegirten Falk er habe thatſächlich von
Serbien eine Note erhalten deren ne den Mittheilungen der Blätter entſpreche Der Ausſchuß nahm ſodann

den Dispoſitionsfonds an

Frankreich Jn der Deputirtenkammer befragte geſtern
der Boulangiſt Boudeau die Regierung über die Maß
regeln welche ſie den Behörden gegenüber
ergriffen habe die Borras verurtheilt und ſeine
Rehabilitirung verhindert hätten Die in eine
Jnterpellation umgewandelte Frage wird auf Antrag des
Deputirten Thevenet auf 14 Tage zurückgeſtellt da der
Juſtizminiſter behufs Jnformation einen Aufſchub begehrt
Eine Jnterpellation des Deputirten Delafoſſe über die
Lage der Franzoſen in Tunis wird auf Antrag
Ribot s gleichfalls vertagt Lacretelle bringt den
Antrag ein Borras eine Penſion von 6000 Fres zu
gewähren Der Antrag wird an die Strafprozeß Kom
miſſion verwieſen die zur Berathung des Antrags be
treffend die Entſchädigung unſchulvbig Verurtheilter bereits
eingeſetzt iſt Hierauf trat die Kammer in die Tagesordnung
ein Die Budgetkommiſſion der Kammer hat mehrere
von der Unterkommiſſion vorgeſchlagene Zuſchlagsſteuern ge
nehmigt namentlich die Erhöhung der Steuer für mobile
Werthe von 3 auf 4 pCt Der Temps und das Journal
des Döbats ſprechen ſich gegen die von der Unterkommiſſion
empfohlenen Anträge aus Obwohl die Zoll kommiſſion
der Deputirtenkammer ſich gegen den Geſetzentwurf be
treffend die Abänderung des Zollregimes für
Tunis ausſprach hat das Kabinet beſchloſſen die Vorlage
aufrecht zu erhalten und nur gewiſſe Abänderungen zu
zulaſſen

Großbritannien Jm Unterhaus erklärte Unterſtaats
ſekretär Ferguſſon auf die an ihn gerichtete Anfrage ob die
Mittheilungen eines londoner Abendblattes über eine erfolgte
oder unmittelbar bevorſtehende engliſch deutſche Ver
ein barung über die engliſche und deutſche Ein

z 3 zugehender
achrichten über die

Aufſchlüſſe welche Graf Kalnoky in dem aus

über dieſen Punkt könne gegenwärtig keine Erklärung ab
gegeben werden Er ſei davon überzeugt daß Lord Salisbury
an ſeinen Erklärungen feſthalten werde etwas Weiteres könne
er nicht ſagen Ferner theilte Ferguſſon mit Portugal
habe den gemeinſchaftlichen Vorſchlag Englands
und der Vereinigten Staaten die Frage der
Delagoa Eiſenbahn einem Schiedsſpruche zu
unterbreiten im Prinzip angenommen

In einer Donnerstag nachmittag im Carlton Klub ſtatt
gehabten und ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung der
konſervativen Partei wies Lord Salisburh auf die
dringende Nothwendigkeit hin der von der Oppoſition ver
folgten Verſchleppungsſtatiſtik entgegenzutreten und ſchlug zu
dieſem Zwecke eine Abänderung der Geſchäftsordnung des
Unterhauſes dahin vor daß die Geſetzvorlagen die das Stadium
der Berathung in dem Comite des Unterhaufes erreicht haben
nöthigenfalls bis zur nächſten Seſſion zur Berichterſtattung
zurückgeſtellt werden können Lord Salisbury bemerkte gleich
zeitig die Regierung ſei entſchloſſen auf die Geſetzvorlagen
über den Zehnten ſowie über den Rückkauf von Ländereien in
Jrland und über die Entſchädigung der Wirthe denen die
Licenzen entzogen worden ſind nicht zu verzichten Die
Verſammlung war mit den Vorſchlägen Lord Salisbury s
im allgemeinen nicht einverſtanden und ſprach ſich mehr für
eine Herbſtſeſſion aus Dem Vernehmen nach würde
e egierung die Angelegenheit in erneute Erwägung
ziehen

Der Polizeichef von London Monroe hat ſeine
Entlaſſung gegeben weil der Miniſter des Jnnern mehrere
von ihm gemachte Vorſchläge nicht annahm

Stanley erhielt in Glasgow das Ehrenbürgerrecht und
ſprach ſich in der dabei gehaltenen Rede über die Nachtheile
aus welche aus dem Zurückziehen Englands oder
Deutſchlands aus Afrika entſtehen würden Sollte
Deutſchland gezwungen ſein Afrika zu verlaſſen ſo würde das
auch für das britiſche Unternehmen verhängnißvoll ſein
Sowohl Deutſchland wie England würde es zum
Vortheil wenn beide Staaten zu einem
ſchnellen Einvernehmen gelangten

Jtalien Der Corriere della Sera, ein Organ der gemäßigten
konſervativen Partei beſpricht in einem Leitartikel die neuen
Militärprojekte in Deutſchland und Oeſterreich
Das Blatt fürchtet auch Jtalien werde zur Nachahmung des
ſchlimmen Beiſpiels gezwungen ſein allein die wirthſchaftliche
Lage des Landes geſtatte abſolut keine weitere Steigerung der
Rüſtungen die italieniſchen Staatsmänner mögen dieſen bedenk

en Zuſtand der nicht andauern könne ernſtlich ins Auge
aſſen

Rumänien Gegenüber der von dem Timpul gebrachten
Nachricht daß die Regierung infolge der Erhöhung des
Maiszolles in Frankreich die Zölle auf franzöſiſche
Seidenwaaren und Parfümeriewaaren erhöhen werde er
klärt die Jndependance Roumaine das Miniſterium habe
hierüber noch keinerlei Entſcheidung getroffen möglicherweiſe
r ſie aber die Ermächtigung der Kammer hierzu nach
uchen

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
12 Juni Nach einer Deveſche des VaderlandHaagaus a arhe oll Frankreich am 3 Mai Beſitz von dem

re ſen Gebiet längs des Fluſſes Lawa genommen
aben

Chrifſtiania 12 Juni Die hier ſtattgehabte Eiſenbahn
Konferenz iſt heute durch Unterzeichnung der Protokolle ge
ſchloſſen worden Die nächſte Konferenz findet im Frühjahr n J
in Hamburg ſtatt

Belgrad 12 Juni Geſtern ſind nach einer Meldung des
B ſämmtliche Wiener und Budapeſter Blätter welche

Kalnokys Expoſsé enthielten hier beſchlagnahmt
worden gleichzeitig greifen mehrere belgrader Blätter Oeſterreich
mit maßloſer Schärfe an

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

15 Sitzung vom 12 Juni 1 Uhr
Die Berathung des Antrages Broemel auf Entſcheidung von

Verfahren wird fortgeſetzt
Zollſtreitigkeiten im Rechtswege oder verwaltungsgerichtlichen

e mee

Abg Goldſchmidt dfr empfiehlt die Annahme des An
trages Obwohl ſeine Bemerkungen im vorigen Jahre über die
Behandlungen von Faßbodentheilen freundliches Entgegenkommen
ſeitens der Regierung fanden ſei bis jetzt eine Entſ ung noch
nicht getroffen worden Die jetzige Behandlung der aßboden
theile führe zu fortwährenden Schwierigkeiten und ſchädige die
Jmporteure Dem gegenüber müſſe man bei derartigen Streitig
keiten den Rechtsweg beſchreiten können

Abg Dr Hammacher natl tritt gleich
des Antrages ein der einem dringenden Bedürfniß entſpräche

Die Abgg Rintelen Centr und Schumacher Soz,
ſprechen ſich in demſelben Sinne aus

Nach einem Schlußwort des Abg Broemel in welchem der
ſelbe beſonders bemängelt daß der Bundesrath auf alle faſt ein
ſtimmig gefaßten auf Zollſachen bezüglichen Beſchlüſſe des Hauſes
keine Ankwort ertheilt habe wird der Antrag gegen die Stimmen
der Konſervativen angenommen
Hierauf wird die zweite Berathung der Kolonialvorlage
fortgeſetzt

Abg Dr Windthorſt Centr auf der Tribüne ſehr ſchwer
verſtändlich Jch vermiſſe vor allem in der Begründung der
Vorlage wie in den Verhandlungen der Kommiſſion den genauen
Nachweis welche Forderungen an uns nach Bewilligung der
jetzigen Vorlage herantreten werden Auch iſt uns über die Ver
hältniſſe der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft nichts Genügendes ge
ſagt worden wir wiſſen nicht ob und wie weit die Geſellſchaft
leiſtungsfähig iſt Jch würde die Zurückweiſung an die Kom
miſſion beantragen wenn nicht erklärt wäre daß ſchon in der
nächſten Seſſion die ja wohl nach einigen Monaten bereits be
ginnen wird uns ein vollſtändiges Programm wird graeg
werden Dieſe Erklärung nehme ich ſehr ernſt und hoffe da
wir auf Grund eines feſten Planes einen genauen Einblick in
die rbalankſfe und die finanziellen Erforderniſſe erhalten
werden

Die jetzigen Verhältniſſe reſultiren aus früheren Beſchlüſſen
des Reichstags Es handelt ſich hier um keine neuen Be
willigungen ſondern um die Zahlung einer kontrahirten Schuld
Wir können die mit unſerem Willen in Oſtafrika geſchaffene Lage
nicht aufgeben und nicht die Kanonen dort im Stiche laſſen wie
das ein Redner der Freiſinnigen behauptet hat Wollen wir
nicht ausgeſchloſſen werden von der großen Kulturarbeit in Oſt
afrika und dieſe anderen Nationen überlaſſen dann dürfen wir
unſere bisherige Thätigkeit in Oſtafrika nicht aufgeben Das
thun hieße das Preſtige des deutſchen Namens nicht allein in
Oſtafrika ſondern auch in Europa auf das Empfindlichſte
ſchädigen Beſſer wäre es ja geweſen wir hätten dort gar nicht
angefangen ſondern wären zuhauſe geblieben Sehr richtig
links Aber von dem einmal betretenen Wege können wir nicht
gut abgehen In der Bekämpfung des Sklavenhandels iſt meiner
Meinung nach recht viel geleiſtet und wir können dieſe Kultur
aufgabe nicht gut im Stiche laſſen Die deutſche Nation ſteht
doch ſonſt in ſolchen kulturellen Miſſionen obenan Die Herren
von der Volkspartei unterſchätzen die Thätigkeit der Miſſionen
in Bezug auf die Verbreitung der Kultur wenn ſie meinen daß
es noch ſehr ſchlecht mit dieſer Geſittung beſchaffen ſei Nur
wäre zu wünſchen daß mehr deutſche Miſſionare in Oſtafrika
wären und von dieſem Geſichtspunkte aus iſt es zu beklagen
daß man es in Deutſchland unmöglich macht ſolche Jnſtitute zu
gründen in denen Miſſionare ausgebildet werden So hat man
erſt kürzlich wieder in Münſter der Einrichtung eines ſolchen
Jnſtituts unüberwindliche Schwierigkeiten in den Weg gelegt
Dadurch hindert man die Verbreitung der Kultur welche Herr Hauß
mann mit Recht als t naung einer Entwicklung der Kolonien
bezeichnet hat Die Thätigkeit der Marine hat für die Verhältniſſe in
Oſtafrika eine weit geringere Bedeutung als die friedliche Peiſſions
thätigkeit Man darf daher mit Rückſicht auf die Kolonialpolitik
in Bezug auf die Erweiterung der deutſchen Marine nicht zu
übertriebene Anforderungen ſtellen Deutſchlands Kraft liegt nicht
der Marine ſondern in der Landaxmee und wenn wir unſere
jetzige Autorität bewahren wollen müſſen wir allerdings eine
ſtarke Armee haben Gerade deshalb müſſen wir uns auf allen
anderen Gebieten aufs Aeußerſte beſchränken und namentlich auch
auf dem Gebiete der Marine Wir müſſen auf den urſprünglichen
Gedanken zurückkommen daß unſere Marine da ſein ſoll zur
Defenſive und nicht zur Offenſive zu Eroberungszwecken Jch
erkläre daher ſchon jetzt daß wir bei den Anforderungen für die
Landarmee Neuforderungen für die Marine nicht in Ausſicht
nehmen dürfen und daß auch die ſchon in Ausſicht genommenen
ſoweit als möglich beſchränkt werden müſſen Es wird uns
bereits ſchwer die Bewilligung dieſer Vorlage auszuſprechen
Aber dieſe iſt eben eine Konſequenz früherer Bewilligungen

Abg D v Frege konſ erklärt daß ſeine Partei gleichfalls
die Verbreitung des Chriſtenthums als Hauptaufgabe der
Kolonialpolitik anſehe Die Frontveränderung des Abg Gold
ſchmidt mache faſt den Eindruck als ob ſie zugunſten der
Einigkeit in der freiſinnigen Partei erfolgt ſei Die Konſervativen
ſeien im Gegenſatz zu deſſen Ausführungen ſtolz auf die in Oſt
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lao Die Witwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

25 Kapitel
Die Baronin Elſa v Theiern war ſeit ſie Georg Hörfarth

Wechſel auf zweimalhunderttauſend Gulden ausgefolgt und das
Telegramm an Baron Bela v Bongard abgeſendet in keiner
beneidenswerthen Stimmung geweſen Die widerſprechendſten
Gefühle beherrſchten ſie und kämpften in ihr

Was Hörfarth betraf fühlte ſie einerſeits wohl weniger den
Verluſt der Summe die er in Anſpruch genommen aber
anderſeits fürchtete ſie Wiederholungen dieſes Vorganges und
eine innere Stimme ſagte ihr daß nichts ſie vor neuen Aus
beutungen retten könne ſo lange Hörfarth im Beſitze des
Teſtamentes ſei Freilich wurde wenn ſie darüber tiefer nach
dachte dieſe Befürchtung wieder abgeſchwächt denn ſie ſagte

daß ja auch er wenn er das Teſtament zum Vor
chein bringe in Gefahr ſein würde wenn er angeben müßte
ie er zu dieſem hochwichtigen Dokument gekommen und warum

er es nicht ſofort der Behörde überliefert habe
Er würde es nicht wagen ſich in dieſe Lage zu bringen

und ſich ſelber zum Verbrecher zu ſtewpeln blos um ſich an
mir S rächen, ſo ſagte ſie ſich Aber er könnte aus Wien
und Oeſterreich flicehen und das Teſtament aus der Fremde
an die Eggendorfs einſenden, räſonnirte ſie weiter Dann
könnte man ſeiner nicht ſawrnfr werden er aber hätte ſich an
mir gerächt und ich wäre verloren Ach ich weiß es ja aus
eigener Erfahrung wie uns Gier nach Rache ins Herz dringt
Heinrich hat es mich gelehrt

Was Heinrich v Eggendorf betraf wechſelten ihre Gefühle
und Empfindungen in ähnlicher u Sie fühlte Zuneigung
für Theodora und hätte für ſie infolge der erneuerten Liebe
von Mr Rittersfeld nicht ſo viel auf dem Spiele geſtanden
es wäre ihr unmöglich geweſen Theodora irgend einen Schmerz
zu bereiten Und war es nicht ein ſchweres Verbrechen wenn
d negard mit ſeinem Geheimniſſe zwang ihn im Duell zu

ten
Es beruhigte ſie faſt als ſie die wenigen Zeilen mit B war und dieſer erzählte ihr daß Grorg Hörfarth täglich auf

unterzeichnet erhielt die ſie baten ihren Termin auf acht
Tage zu verlängern Sie dachte ſogar mehrmals daran
Bongard ſeines Verſprechens zu entbinden aber ſofort kam ihr
wieder der Gedanke

Dann wird Heinrich doch ſeine Verleumdungen an Mr
Rittersfeld ſenden Nein nein er ſoll es nicht

Aber es handelte ſich um ein Menſchenleben Sollte ſie es
auf dem Gewiſſen haben die Anſtifterin eines Mordes zu ſein

Mord ſtritt ſie wieder mit ſich ſelbſt Ein Duell wegen
Frauenehre iſt kein Mord Es iſt eine gerechte kavaliermäßige
Sühnung für nichtswürdige Verleumdungen

Waren es aber Verleumdungen die Heinrich v Eggendorf
ausgeſprochen Auch hierauf antwortete ihr die innere Stimme
und es blieb ihr nichts übrig als dieſer wenn ſie die Wahr
heit ſprach entweder zu gehorchen oder ſie zu betäuben Sie

s das letztere Sie widmete den ganzen Tag dieſer
ufgabe
Sie ſchrieb einen überaus zärtlichen Brief an Mr Ritters

feld nach NewYork oder ſetzte vielmehr denſelben nur auf
und dann wendete ſie ſich an Miß Margarethe Bennet mit der
Frage die ſie mit ſüßem Lächeln ſtellte

Wollen Sie ein kleines Geheimniß mit mir theilen Miß
Bennett

Wenn Mylady mich damit beehren wollen, erwiderte die
Sprachlehrerin indem ſie zuſtimmend zu ihr emporblickte

Es handelt ſich nur um eine kleine ſcherzhafte Täuſchung,
entgegnete die Baronin Ueberſetzen Sie mir das in das
korrekteſte Engliſch Jch will es dann abſchreiben der Em
pfänger ſoll denken daß ich die Sprache vollkommen beherrſche
Jch werde recht dankbar dafür fein

Miß Bennett that was die Baronin wünſchte und erhielt
dafür ein Paar Ohrgehänge mit Brillanten Dann ſchrieb
die Baronin die Ueberſetzung nach NewYork und ſendete den
Brief zur Poſt Später lud ſie Miß Bennet ein mit ihr
nach Schönbrunn zu fahren und abends begleitete die Sprach
lehrerin ſie in die Oper So ging es durch einige Tage fort

Auch erhielt ſie in einer Loge den Beſuch eines Finanz
mannes der noch bei Lebzeiten des Bankiers Georg v Theiern
öfters bei geſelligeon Abenden in deſſen Palais erſchienen

der Börſe erſcheine und bereits einige ſehr glückliche Abſchlüſſe
gemacht habe

Er hat an zwei Tagen mindeſtens fünfzigtauſend Gulden
gewonnen, ſagte er Weiß Gott woher dieſer einſt arme
Galopin die Mittel hernahm zu ſolchen Spekulationen

Jch habe keine Ahnung davon, erwiderte Elſa v Theiern
lächelnd Vielleicht ſpielt er im geheimen Auftrag irgend
einer Finanzgröße

Das ſcheint nicht der Fall, entgegnete der Beſucher denn
man erzählt er habe eine große Herrſchaftswohnung in der
innern Stadt gemiethet die er prächtig einrichten läßt Er
muß alſo wohl eigene Mittel haben

Die Baronin hörte das mit froher Genugthuung Es ſchien
ihr nun gar nicht mehr unmöglich daß Hörfarth großen
Reichthum erwerben und dann vielleicht ſein Verſprechen halten
könne ihr in dieſem Falle die von ihr erhaltene Summe
zurückzuzahlen

An dem Morgen nach dem großen Unglücksfalle in Peſt bei
dem wie der junge Burſche im Hotel gehört Heinrich
v Eggendorf den Hals gebrochen haben ſollte war Elſa
v Theiern mit ihrer Toilette beſchäftigt und Annette Renard
kämmte und bürſtete eben ihr reiches rabenſchwarzes Haar
das wenn es auch dem von Gunda v Bongard an Länge nicht
gleichkam doch in üppiger Fülle tief über ihre weißen Schultern
hinabhing Die Baronin ſprach dabei davon daß ſie geneigt
ſei für einige Wochen nach Paris zu gehen und ſowohl
re Renard als auch Miß Margarethe Bennett mit ſich
zu nehmen

Dieſer Gedanke war ihr des Nachts gekommen Jn ihrer
Aufregung und in ihren einander widerſtreitenden Gefühlen
bot ihr Wien zu wenig Neues an Zerſtreuungen Jn Paris
hoffte ſie weit mehr zu finden Und das Entferntſein von
Wien konnte ihr ſo dachte ſie vielfachen Nutzen bringen
Dort konnte Hörfarth ſie nicht ſo leicht beläſtigen wenn er
etwa doch neuer Geldſummen bedurfte und ſie war gewiß
daß er in ihrer Abweſenheit nicht das Teſtament an die
Eggendorfs a würde Und tödtete Bongard ihren
Feind im Duell ſo konnte ſie wenn ſie von Wien abweſend
war nicht leicht der Verdacht treffen auf erſteren eingewirkt
zu haben Das hatte ſie beſtimmt nach Paris zu gehen
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afrika erzielten Erfolge und erwarten für die Zukunft von Oſt
gfrika große Hilfsquellen für Deutſchlaud Hoffentlich werde auch
der Abg Goldſchmidt nach dem großen Vereinigungsprozeß inder freiſinnigen Partei zu ſeinen früheren Anſichten zurückkehren

Proteſtiren müſſe er gegen die Aeußerung des g Dohrn daß
die Regierungen endlich mit den Gebietsvergrößerungen Halt
machen möchten eine derartige Aeußerung würde man im eng
liſchen Parlament nicht zu hören bekommen Redner polemiſirt
alsdann gegen die freiſinnige Partei und deren Steuerpolitik
Daß die Regierung nicht ein beſtimmtes Programm von vorn
herein vorgelegt habe ſei nicht wie Abg Haußmann meinte
ein Monopol ſondern vielmehr ein Vorzug Demſelben Ab

eordneten müſſe er ferner beſtreiten daß in Süddeutſchland keine
deigung zur Kolonialpolitik beſtehe Wenn der Abg Bambergerdie Revbrier in Afrika vermißt habe ſo wünſche auch er ſeiner

ſeits alle unnützen Reporter dorthin Heiterkeit rechts Redner
ſchließt mit dem Wunſche daß die Kolonialpolitik zum Heile des
Vaterlandes kräftig fortgeſetzt werde Beifall rechts

Abg D Dohrn dfr führt aus daß im tropiſchen Afrika
wenn auch nicht das amerikaniſche gelbe Fieber ſo doch das
Sumpffieber im höchſten Maße herrſcht Jn betreff der Gebiets
vergrößerungen bemerkte er dem Vorredner daß man allerdings
nicht Gebiete erwerben ſolle die man mit ſeinen Mitteln nicht
beherrſchen könne Erfreulicherweiſe könne er bei dieſer Gelegen
a konſtatiren daß der Vorredner und deſſen Freunde nicht

ntiſemiten ſeien denn die von jenen geprieſenen Erfolge ver
danke man den beiden jüdiſchen Männern D Emin und Vohſe
Beifall links
Abg Dr Hammacher nl Wenn man auch mit Engelszungen

redete würde man nicht Kolonialfeinde zu Kolonialfreunden machen
Die Herren irren aber wenn ſie ſagen daß keine allgemeinen
Sympathien für die Kolonialpolitik vorhanden ſeien Die Unter
ſtützung der deutſchen Kolonialpolitik iſt keine ſpezifiſch national
liberale Parteiſache nein Mitglieder aller Parteien ſind dafür
eingetreten und nur von Parteileidenſchaft beeinflußt haben viele
ſich der Kolonialpolitik feindſelig gegenüber geſtellt Herrn Bam
berger will ich allerdings von dieſen letzteren gusnehmen daß
aber allgemeine große Sympathien für koloniale Unternehmungen
herrſchen haben die Wahlen in Würzburg in Bremen u a m
bewieſen Wenn die Hanſeſtädte früher ſich den kolonialen Unter
nehmungen gegenüber kühler verhieiten ſo lag das daran daß
man von der anfänglichen Kolonialpolitik ſich nichts verſprach und
lediglich von ganz unabhängigen Handelsgeſellſchaften wirkliche
wirthſchaftliche Vortheile erwartete Dieſe Anſchauung hat ſich
aber in günſtiger Weiſe geändert und heute ſteht man dort
durchaus auf dem Standpunkt der Kolonialpolitik der Regierung
Welches Jntereſſe das deutſche Volk für überſeeiſche Unter
nehmungen hat hat auch die Samoafrage gezeigt Es
beſteht eben das Gefühl einer gewiſſen elementaren Stärke
das Bedürfniß einer gewiſſen Volkskraft zu deren Bethätigung
es auch des Ausblickes und der Thätigkeit in überſeeiſchen
Ländern bedarf Gerade die kapital und wirthſchaftlich kräftigen
Elemente haben die Verpflichtung ihre Hilfsmittel in den Dienſt
derjenigen Aufgaben zu ſtellen die geeignet ſind den Staat zu
kräftigen Jch will nicht verkennen daß die gewaltige Perſön
lichkeit des Fürſten Bismarck auf die Hergabe von Geldmitteln
ſeitens mancher Banken mit eingewirkt hat Aber ich habe doch
nicht eine ſo niedrige Meinung von den betreffenden Perſonen
um mit Herrn Bamberger die Geldzeichnungen derſelben lediglich
aus ſervilen oder gar niedrigen Anſchauungen herzuleiten
Z B von dem verſtorbenen Geheimen Kommerzienrath Adalbert
Delbrück wird das kein ehrlicher Mann behaupten Wie die
Verhältniſſe der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft liegen weiß ich
nicht ich habe mit ihr nichts zu thun Jch weiß aber daß an
den Opfern die gebracht ſind um die großen wirthſchaftlichen
Auſgaben in Oſtafrika zu löſen ſich Perſonen betheiligt haben
die durchans vertrauenerweckend ſind und bei denen allerdings
die von Herrn Bamberger verſpottete Begeiſterung vorhanden
war Ohne ſolche Begeiſterung wäre aber überhaupt ein gemein
nütziges Unternehmen nie entſtanden auch die Eiſenbahnbauten
wären ohne eine ſolche unterblieben Man muthet der Oſtafri
kaniſchen Geſellſchaft bei weitem zu viel zu wenn man ihr nun
alle Aufgaben in Oſtafrika allein übertragen will Es werden
doch gerade zur Beſeitigung des Sklavenhandels große Auf
wendungen gemacht beſondere Stationen angelegt deren ſpätere
Unterhaltung man doch unmöglich von der Geſellſchaft verlangen
darf Auch bei den Engländern verlangt man nicht von den
Privaten die Beſtreitung der Koſten für den Kolonialbeſitz Die
engliſchen Kolonien welche ſeit Eintreten Deutſchlands in die
kolonialen Unternehmungen erworben ſind ſind ſämmtlich eben
falls Kronkolonien keine Charterkolonien Freilich handelt es ſich
auch nicht um reine Durchführung der Kronkolonien ebenſo
wenig wie bei uns und eine ſolche würde ich auch nicht wünſchen
Die Erfahrungen müſſen uns lehren die zweckmäßigſte Form zu
finden Jch beſorge aber nicht daß die Oſtafrikaniſche Geſell
ſchaft in der im nächſten Jahre kommenden Vorlage zu emer
Reichskolonie werde umgewandelt werden Wohl aber glaube
ich daß die Geſellſchaft zu den Koſten beſonders für Be
kämpfung des Sklavenhandeis wird beitragen müſſen Jch hoffe
dann wieder auf die Unterſtützung des Centrums Jch erkenne
dankbar die Loyalität an mit welcher Herr Windthorſt in
Konſequenz ſeiner früheren Beſchlüſſe für die heutige Vorlage ein
getreten iſt Die Regierung wird hoffentlich ſeine Unterſtützung
auch weiter finden wenn ſie in vorſichtiger aber entſchiedener
Weiſe die wirthſchaftliche und kulturelle Miſſion Deutſchlands in
Afrika zu erfüllen beſtrebt iſt Wir können mit unſern bisherigen
Erfolgen zufrieden ſein und ich kann es nicht billigen wenn Herr
Dr Bamberger getingſchätzig von den Leiſtungen des Majors
Wiſſmann im Gegenſatz zu denen der Marine geſprochen hat
Flotte und Armee haben in gleicher Weiſe ihre Schuldigkeit
gethan und wir können auf beide ſtolz ſein
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Auch hoffte ſie dort den reichen Finanzier zu treffen der
einmal den Wunſch geäußert das Palais Theiern anzukaufen

Annette Renard wollte eben daran gehen das reiche Haar
in Flechten zu bringen als ein Diener meldete daß ein
rekommandirter Brief angekommen und das Recepiſſe zu
unterſchreiben ſei Brief und Recepiſſe wurden der Baronin
eingehändigt und ſie hatte kaum einen Blick auf den erſteren
gethan als ſie ängſtlich zuſammenſchrak und eine in Tinte
getauchte Feder verlangte

An der Adreſſe hatte ſie die Handſchrift des jungen Grafen
Otto v Eggendorf erkannt und das Gefühl erfaßte ſie daß
der Brief eine für ſie ſehr wichtige Nachricht enthalten könne
Vielleicht war Heinrich todt vielleicht lebte er und hatte
neuerdings an Mr Rittersfeld geſchrieben oder er lebte nach
dem Duell und hatte Bongard getödtet und dieſer in ſeinen
letzten Augenblicken ſie als Urheberin des Zweikampfes be
zeichnet Mit zitternder Hand unterſchrieb ſie auf ihrem
Schooße das Recepiſſe und als der Diener ſich damit entfernt
um es dem Briefträger zu übergeben ſtarrte ſie Annette
Renard mit ängſtlicher Miene an und ſtammelte

Annette Laſſen Sie mich allein bis ich läute
Die franzöſiſche Kammerjungfer verließ das Ankleidezimmer

und jetzt riß die Baronin das Couvert mit zitternder Haſt
auf W das darin liegende Schreiben und begann zu
leſen Es war dies nicht leicht für ſie denn es ſchwamm ihr
fortwährend wie ein Nebel vor den Augen und das reiche
aufgelöſte ſchwarze Haar ſank auf ihre zitternden Hände und
anf das Papier

Plötzlich aber ſtieß ſie einen gellenden Schrei aus in deſſen
Ton Freude und Entſetzen ſich zu miſchen ſchienen und dann
ank t gegen die Lehne des Armſtuhles zurück auf dem ſie

ließ ihre Hände mit dem Briefe in ihren Schooß ſinken
und ſtammelte verworren

Abg Wiſſer wildliberal Jch werde für die Vorlage ſtimmen
ohne mich aber dadurch für die Zukunft zu präjudiziren Zwar
kann ich an die in Ausſicht geſtellten Vortheile der afrikaniſchen
Kolonialpolitik nicht recht glauben halte aber die Ausführungen
des Abg Dr Hammacher für durchſchlagend Wir ſollten aber
über den Kolonialplänen nicht innere politiſche Aufgaben nament
lich auf ſozial und agrarpolitiſchem Gebiete vergeſſen

Abg Haußmann Volksp Jch muß den von Herrn Frege
gegenüber den Gegnern der Vorlage angewandten Ausdruck

Mangel an Nationalbewußtſein entſchieden zurückweiſen Jch
verſtehe nicht wie man einem um das Reich ſo verdienten Manne
wie Herrn Bamberger mit ſolchen Vorwürfen kommen kann die
wir ja freilich aus dem Arſenal des Kartells gewöhnt ſind Jch
beſtreite weiter Herrn Frege das richtige Urtheil darüber wie in
Würtemberg die Kolonialpolitik aufgenommen wird Seine Quelle
dort iſt ein Mann der eine Pulverfabrik hat und von dem ich
daher auch verſtehe weshalb er ſo für oſtafrikaniſche Unter
nehmungen eintritt Heiterkeit Wenn wir in Gefahr ſchweben
von Amerika überflügelt zu werden ſo liegt das nur in dem un
geſunden Militarismus der europäiſchen Staaten von dem Amerika
frei iſt und wenn man weiter dacauf hinweiſt daß Amerika im
Begriff iſt eine extreme Schutzzollpolitik einzuführen ſo kann ich
nur bedauern daß Deutſchland ihm ein ſo ſchlechtes Beiſpiel dazu
gegeben hat Sehr richtig links Jch kann den Ausführungen
des Herrn Frege nicht das zugeſtehen was ſeine Freunde von
der Rede des Herrn Bamberger anerkennen mußten daß ſie eine
geiſtreiche Unterhaltung geweſen Heiterkeit Herrn Windt

horſt erwidere ich daß ich zwar auch die Verbreitung der abend
ländiſchen Kultur wünſche daß ich auch Deutſchland nicht aus
geſchloſſen wiſſen will von den Beſtrebungen anderer Nationen
zur Verbreitung der abendländiſchen Kultur daß ich aber den
gegenwärtigen Zeitpunkt für ſolche Aktionen für den richtigen
halte Die Regierung kann ja bei Abgrenzung der Intereſſen
ſphären den Geſichtspunkt berückſichtigen daß es nicht unbedingt
nothwendig iſt daß wir ſchon in dem gegenwärtigen Jahrzehnt
die Aufgaben unternehmen die außerordentliche Summen in An
ſpruch nehmen werden Jch kann nicht planlos große Summen
bewilligen zumal der Hinweis auf die 200000 M für die
Expedition ins Jnnere zeigt daß die Regierung ſich nicht auf die
Küſten beſchränken ſondern auf Gebiete übergehen will die zehn
mal ſo lang ſind wie unſere Nordſeeküſte Demgegenüber können
wir unſere Verantwortung dem Volke gegenüber nicht mit all
gemeinen gemüthsvollen Jdeen decken Die Berufung auf
weite Kreiſe des Volkes ſollte man lieber unterlaſſen Auch bei
dem Kulturkampf berief man ſich auf das Gefühl großer Maſſen
das ſollte gerade den Herren vom Centrum auch hier eine
Warnung ſein Herr Windthorſt wird in fünf Jahren vielleicht
ſagen daß der Standpunkt unſerer Partei konſequenter geweſen
iſt als der ſeinige Wir werden dann aber ſagen tua eulpa tua
culpa tua maxima culpa Große Heiterkeit

Abg Dr Meyer dfr Herr Hammacher hat uns unter
geſchoben daß bei uns die Feindſchaft oder die Abneigung gegen
den Fürſten Bismarck ein Motiv geweſen iſt die Kolonialpolitik
zu bekämpfen Die Methode geht darauf hinaus die Erörterungen
von dem Wege der logiſchen Betrachtung abzulenken und ſie dem
andern ins Gewiſſen zu ſchieben Wir ſind ſeit langer Zeit daran
gewöhnt daß bei den verſchiedenſten Veranlaſſungen uns Beweg
ründe untergelegt werden zu denen wir uns nicht bekennen

Man hat ſogar behauptet daß die Regierung im Unrecht
ſei wenn ſie einmal von unſerer Seite unterſtützt wird Heiter
keit links Was berechtigt Herrn Dr Hammacher eine ſolche
Vermuthung auszuſprechen Jſt denn die Betrachtung meiner
politiſchen Freunde ſo inhaltlos und ohne ſachliche Begründung
Das Verhältniß iſt vollſtändig umgekeh Wir haben dem
Fürſten Bismarck zugeſtimmt als er zum erſten mal
ſein kolonialpolitiſches Programm entwickelte welches jede
Koloniſation nach franzöſiſchem Muſter zurückwies und lediglich
dort Schutz verhieß wo der königliche Hanſeat vorgedrungen war
Wir haben den Fürſten Bismarck aber bekämpft als er dies
Programm aufgab Deshalb ſtehen wir auf unſerem alten
Standpunkt Jn einer Zeit als die Volkswirthſchaft noch ein
Arkanum weniger gelehrter Leute war beſchäftigte ſich ein kleiner
Kreis von Männern mit Kolonialfragen in welchen ich auch vor
einem Menſchenalter Berührung fand und da war es die
communis opinio aller Leute daß die Zeit für eine Koloniſations
politik für ewig vorüber ſei Ein Mann wie Roſcher der aus
dem Kolonialweſen ein eingehendes Studium gemacht hat hat
auch nicht die leiſeſte Andeutung dafür gegeben daß Deutſchland
jemals dieſen Weg betreten könne Wir ſind dabei aber nicht
gleichgiltig gegen die Kultivation überhaupt Schon ſeit längerer
Zeit ſind von Bremen und Hamburg aus zahlloſe Söhne
deutſcher Familien hinausgegangen über das Meer Die jungen
Leute wuchſen in der Ueberzeugung auf es ſei ihr Beruf nach
drüben nach Amerika Afrika und Auſtralien zu gehen Tauſende
von Handelsniederlaſſungen ſind gegründet worden und dieſe
ſtille Thätigkeit der Hanſeaten hat Deutſchland unermeßlichen
Nutzen gebracht hat unſere Handelsflotte in die erſte Reihe ge
ſtellt hat unſeren Export weit über das Verhältniß unſerer
Küſten hinaus wachſen laſſen bat zu Deutſchlands Wohlſtand un
ermeßlich viel beigetragen Das iſt die deutſche Art der
Kultivation echte deutſche Kolonialpolitik auf die wir ſtolz ſein
können Bei dieſer deutſch nationalen Form der Koloniſation
hätte man es laſſen ſollen das Großkapital hat dabei ſtets ſeine
Miſſion erfüllt Wo ein Suezkanal zu durchbrechen ein trans
atlantiſches Kabel zu legen war ging die erſte Anregung vom
Großkapital nicht vom Staate aus Glückt ſie ſo wird der
Kapitaliſt gefeiert mißglückt ſie ſo ſpricht man vom Gründungs
ſchwindel Man unterſucht erſt dann die Konfeſſion im glück
lichen Falle nicht Große Heiterkeit t

mix ſelbſt erworben habe und da ich

Es iſt geſprochen worden von elementaren Kräften die in der

O mein Gott haſt du mich gerächt oder iſt es
ein Dämon der Hölle

Der Brief lautete

Meine liebe gute und mir ſehr theure Tante
Erſchrecken Sie nicht aber ich habe Jhnen ein großes

Unglück zu berichten das Jhnen gewiß tief zu Herzen gehen
wird wenn es auch jemand betrifft der ſich leider niemals
eifrig genug bemühte Jhnen die Zuneigung und Groß
muth die Sie ihm bewieſen mit Dank zu erwidern Es
iſt leider mein Bruder Heinrich der dem Tode nahe iſt
Und wie kam es Er machte geſtern nachmittag um 4 Uhr
mit mehreren Kameraden einen Spazierritt nach der Rakos
Ebene wo alljährlich die Pferdewettrennen ſtattfinden und
benutzte dazu einen prächtigen feurigen Rappen den er zwei
Tage vorher angekauft und ſchon wiederholt geritten hatte
Das Thier erwies ſich ſonſt als vortrefflich geſchult aber
diesmal war es anders Die Reiter ſtiegen bei einer
Schenke ab und nahmen einige Erfriſchungen während die
Pferde Futter erhielten Als Heinrich aber wieder im
Sattel und eine kurze Strecke geritten war ſcheute ſein
Pferd und ging nicht nur wie raſend durch ſondern ſtürzte
und brach ein Bein und Heinrich flog über deſſen Kopf
hinweg und blieb regungslos liegen Man glaubte er habe
den Hals gebrochen aber das iſt nicht der Fall ſondern er
erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung vermag kein Wort
zu ſprechen und die Aerzte haben ihn bereits aufgegeben
Man brachte ihn in ſeine Wohnung er giebt noch Lebens
zeichen von ſich aber außer Stöhnen kommt kein Laut
über ſeine Lippen Es ſcheint auch daß er niemand
erkeunt weder Theodora die dem Wabnſinn nahe iſt

Volksſeele lägen und ſich ſeit 1870 nach dieſer Seite Luft machten

Jch acceptire dieſen Ausdruck s bor kerzeilt Waren es ſach
verſtändige Leute die derartige Ku vat on trieb Seit kurzem
haben ſich die elementaren d h die unverſtändigen Kräfte
Heiterkeit dieſer Aufgabe bemächtigt und wo ſolche Kräfte uns
in unſeren Wahlkreiſen entgegentreten ſagen wir ihnen wie hier
unſere Meinung Der Hauptmotor der Kultivation iſt der
Handel Man ſoll den Wilden das lebendige Beiſpiel vor Augen
halten was kultivirte Sitte im friedlichen Austauſch der Produkte
nützt anſtatt ſich gegenſeitig aufzuſaugen Die nene Sitte hat
einen Rückgang herbeigeführt Es iſt niedergetreten was damals
an Handelsfaktoreien beſtanden hat Laſſen wir dem Handel
freie Bahn lenken wir ihn nicht gewaltſam auf einen falſchen
Weg Beifall links

Abg Dr Goldſchmidt dfr Jn meinen Anſchauungen und
Abſtimmungen laſſe ich mich nur leiten durch ſachliche Gründe
niemals aber durch andere Rückſichten wie mir Herr von Frege
unterſtellt hat Deshalb bin ich auch aus ſachlichenGründen jetzt gegen dieſe Vorlage Die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft
hätte klüger gethau wenn ſie weniger von ſich hätte hören laſſen
die Kolonialgeſellſchaften ſind wie die Frauen die beſten ſind die
von denen man am wenigſten ſpricht Heiterkeit links Jch habe
für die früheren Vorlagen geſtimmt ich bin auch heute ein Freund
der Kolonialpolitik weiß aber nicht was hier geſchieht und kann
die Berantwortung für die weitere Kolonialpolitik nicht mehr
übernehmen Beifall links

Damit ſchließt die Diskuſſion
Perſönlich bemerkt
Abg Dr Bamberger dfr gegenüber dem Abg Frege die

bezüglichen Ausführungen des Abg Frege ſind auf der Tribüne
zum Theil nicht verſtändlich geweſen Herr Frege hat wie
ſchon früher häufig in Ermangelung von wirklichen Thatſachen
ſich wieder einmal in ſein engeres Gebiet des Antiſemitismus
zurückgezogen und eine antiſemitiſche Rede zum Beſten gegeben
Wenn aber einer der Herren in Zukunft ſich mit meiner Perſon
beſchäftigt und gegen mich Vorwürfe ethiſcher moraliſcher und
nationaler Art berichtet ſo ſoll er ſie nicht darin einkleiden daß
ich nicht als Chriſt geboren bin denn bekanntlich haben auch
ſolche Leute die als Chriſten geboren ſind gute Eigenſchaften
aller Art und andererſeits wenn jemand ſeine Religion wechſelt
ſo wechſelt er damit nicht ſein Gemüth und ſeinen Charakter
Jch bin doch nicht hier im Auftrage meiner Mandanten wegen
einer konfeſſionellen Qualifikation Wenn män mir alſo Vorwürfe
machen will ſo ſoll man es direkt thun indem man die Mangel
haftigkeit meines Charakters und meines Geiſtes angreift nicht
aber indem man es in Sätze und Form einkleidet die ſich in
antiſemitiſchen Hetzreden bewegen Jch ſtehe ſeit 22 Jahren als
Vertreter meiner Wähler vor dem deutſchen Reichstag und ich
kann es ruhig meinen Kollegen und Landsleuten überlaſſen
darüber zu urtheilen ob ich meiner Konfeſſion wegen weniger
meine Pflicht gethan weniger anſtändig geweſen mit weniger
Anſtrengung und Arbeitskraft hier gearbeitet und ob ich mit
irgend einem eigennützigen Zweck verbunden meinen Aufgaben
nachgekommen bin Beifall links Wer mir etwas vorzuwerfen
hat ſoll das in direkter Form und nicht in verblümten Sticheleien
thun auf welche ich direkt nicht antworten kann und auf die
indirekt einzugehen ich unter meiner Würde halte Lebhafter
Beifall links Herr v Frege iſt ſogar ſo weit gegangen daß er
mir auch vorgeworfen hat ich ſei ein Junggeſelle ich war 22
Jahre verheirathet Wenn daher Herr v Frege konſequent in
ſeinen Anſchauungen ſein will ſo muß
wollen daß Juden in den Reichstag kommen ſondern er muß
auch verlangen daß jeder der Wittwer geworden iſt ſich zum
zweiten mal verheirathet wenn er Reichstagsabgeordneter ſein
will Große Heiterkeit

Abg v Frege konſ Jch habe durchaus keine konfeſſionellen
Gegenſätze in die Debatte bringen wollen Jch habe nur von
der Kenntniß der kaufmänniſchen Verhältniſſe geſprochen die ich

ſt zufällig keine Beziehungenzu ſemitiſchen Kaufleuten habe ſprach ich vom chriſtlichen Kauf
mann Auch ich würde beklagen wenn Herr Bamberger nicht
mehr hier wäre da hier der beſte Boden iſt um unſere gegen
ſätzlichen Anſchauungen zur Sprache zu bringen

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſemit Leider
kann ich nicht im Rahmen einer perſönlichen Bemerkung meiner
Verwunderung über die Ausführungen des Herrn Bamberger
Ausdruck geben Präſident v Levetzow macht den Redner
unter allgemeiner Heiterkeit darauf aufmerkſam daß da er nicht
perſönlich erwähnt ſei er auch nicht das Recht habe in einer
perſönlichen Bemerkung zu erwidern t

Die Vorlage wird hierauf in den einzelnen Poſitionen gegen
die Stimmen der Freiſinnigen der Volkspartei und der Sozial
demokraten angenommen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr Strafgeſetz
novelle Deutſch ſchweizeriſcher Niederlaſſungsvertrag

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

73 Sitzung vom 12 Juni 11 Uhr
Vom Staatsminiſterium iſt die Einladung zur gemein

ſamen Schlußſitzung beider Häuſer des Landtags auf
Freitag 3 Uhr eingegangen

Das Haus genehmigt durch en bloc Annahme das vom Herren
haus mit einer redaktionellen Aenderung zurückgelangte
Notariatsgeſetz erledigt mehrere Wahlprüfungen wobei die
Wahl des Abg v Selle konſ beanſtandet wird und beräth
darauf Petitionen

Eine Petition um Befreiung der Krankenkaſſen von der

mit größter Schonung dem Papa beibringen könnten Jch
habe nicht den Muth an ihn zu ſchreiben ſo wenig wie
Theodora Bald mehr von Jhrem dankbaren Neffen

tt o
Ach ja das iſt die Strafe Gottes für ſeinen ſchnöden

Undank gegen mich flüſterte die Baronin wieder und die
Hände faltend richtete ſie ihre ſchwarzen Augen empor nach
dem Plafond des Gemachs und ſtammelte O Himmel ich
danke dir Gleich darauf aber ſchien ſie zu fühlen daß
dieſer Dank nur eine Verhöhnung des Ewigen war denn ſie
kreuzte die Arme über der Bruſt und ein eiskalter Schauer
durchlief ſie

Gleichſam um dieſen abzuwehren ſchuellte ſie von ihrem
Sitze empor und ſchritt raſch durch das Zimmer Bisweilen
hielt ſie inne und nach verſchiedenen Pauſen ſtieß ſie krampf
haft die Worte hervor

Und wenn es nur ein Zufall war für mich iſt er ein
Glück Er giebt mir Gelegenheit Theodora ſchon jetzt
eine lieberolle Mutter zu ſein und ſie wird mir helfen
ihren Vater zu gewinnen
Herzen Theilnehmerin an einem Verbrechen zu ſein
re hat das ja gewiß nicht ermöglicht Jch bin
beruhigt

Jetzt läutete ſie Annette und beendete ihre Toilette Aber

abſichtigt Sie kleidete ſich ganz in ſchwarze Seide und wählte
auch Hut und Schleier dem entſprechend

Jch muß den alten Grafen v Eggendorf beſuchen, ſagte
ſie ſich Es iſt mir unangenehm eine Unglücksbotin zu ſein
aber kein Schatten ohne Licht ich kann dabei die theilnahms

noch mich Die Aerzte behaupten er könne keine acht
undvierzig Stunden mehr leben Ach wenn Sie es doch

Verdacht Jch muß zu ihm
Gortſ folgt

er nicht nur verbieten

Auch iſt die Laſt von meinem

nun wählte ſie einen anderen Anzug als ſie es früher be

volle Tröſterin ſpielen und dieſe Rolle befreit mich von jedem
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D Heſſelbarth Eisleben

Stempelſteuer für empfangene Geſchenke wird der Regierung als
Material eine Petition wegen Ausdehnung des Reliktengeſetzes
auf ſtädtiſche Gymnaſiallehrer zur Berückſichtigung eine Petition
um Erlaß eines Dotationsgeſetzes für Volksſchullehrer zur Er

wägung überwieſen 8r giebt Präſident v Köller die übliche Geſchäfts
erätbh v Gneiſt nl dankt dem Präſidenten im Namen des

Hauſes für die Leitung der Geſchäfte
Präſident v Köll er dankt ſeinerſeits ſeinen Kollegen im

Prunien e den Quäſtoren für derenthilfe er Leitung der Geſchäfte
Schluß 2 Uhr

Gerichtsverhandlungen
Halle 13 Juni Geſtrige Schwurgerichtsſitzung

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
Herren Landgerichtsrath Metſch und Landrichter D Bour
wieg Beiſitzer Vertreter der kgl Staatsanwaltſchaft HrGeridisaſſeſtor Als leben Gerichtsſchreiber Hr Referendar
Herrmann Angeklagt wegen Kindesmordes war die un
verehelichte Selma Böhme aus Hergisdorf bei Eisleben 23
Jahre alt bisher unbeſtraft Es wurde derſelben zur Laſt gelegt
am 9 Jan d Js in Eisleben ihr unehel geborenes Kind gleich
nach der Geburt vorſätzlich getödtet zu haben Verbrechen gegen
s 217 Str B Die vorſätzliche Tödtung ſollte dadurch bewirkt
worden ſein daß die Angeklagte den Geburtsakt auf einem Abort
abgewartet und dabei das Kind in die Abortgrube hatte fallen
laſſen wodurch es in einen ſolchen Zuſtand verſetzt worden daß
es am andern Tage verſtorben Die Angeklagte hatte damals in
Eisleben gedient Die Angeklagte die mit beſcheidenem Auftreten
ſowie durch ihr nicht unangenehmes Aeußere einen günſtigen
Eindruck machte erklärte ſich nichtſchuldig ſie habe damals nicht
gleich gewußt daß ihre Stunde ſchon ſo nahe ſei Vorbereitungen
zu treffen hatte ſie allerdings verſäumt ſie ſei aber willens ge
weſen am 15 Januar oder 1 Februar aus dem Dienſt zu treten
und ſich zu ihren Eltern zu begeben Die wenigen Zeugen wußten
nur über die Auffindung des Kindes zu berichten ſowie über das
Verhalten der Angeklagten bei dem Vorgange während die Aerzte
Hr Kreisphyſikns D Pippo Hr D Pitſchke und Hr

als Sachverſtändige über den
Obduktionsbefund und die Todesurſache des Kindes ihr Gut
achten abgaben das dahin lautete daß das Kind an Lungen
lähmung infolge Lungenentzündung verſtorben letztere ver
urſacht durch den Umſtand daß die Geburt des Kindes im kalten
Januar an einem Orte geſchehen wo die kalte Luft und Näſſe
auf das Neugeborene ſchädlich wirken mußten Als Miturſache
ward noch angegeben daß der Körper des Kindes beim Hinab
fallen in die Grube erhebliche Hautabſchürfungen auf einer Seite
des Rückens erlitten welche Verletzungen zur traumatiſchen Ent
zündung der Lunge geführt Jn Frage kam noch ob die An
geklagte bei dem
Zuſtande von Bewußtloſigkeit befunden habe Von den Sach
verſtändigen war die bezügliche Frage auf Grund des bei der
Angeklagten beobachteten Benehmens zur Zeit des erwähnten
Vorganges in verneinendem Sinne beantwortet worauf die
Stellung der Schuldfrage erfolgte die das Verbrechen des
Kindesmordes betraf ferner im Fall Bejahung jener Frage
eine ſolche nach mildernden Umſtänden und dann auf den
Antrag des Vertheidigers Herrn Rechtsanwalt Sendler eine M
dritte Frage bezüglich fahrläſſiger Tödtung Die Staats
anwaltſchaft nahm an daß Kindesmord alſo vorſätzliche mit
Abſicht ausgeführte Tödtung erwieſen wonach die Hauptfrage zu
bejahen die Frage nach mildernden Umſtänden aber den Ge
ſchworenen anheim zu ſtellen ſein würde Der Vertheidiger
richtete ſeine Ausführungen dahin daß nur fahrläſſige Tödtung
anzunehmen andernfalls aber mildernde Umſtände bewilligt
werden könnten die reichlich vorhanden Die Geſchworenen be
jahten die beiden erſten Fragen wonach alſo Kindesmord unter
Annahme mildernder Umſtände als erwieſen erachtet worden Der
Strafantrag lautete auf 3 Jahre das ſchon geſtern mitgetheilte
Urtheil auf 2 Jahre Gefängniß das niedrigſte Strafmaß für vor
liegenden Fall Zur zweiten Sache erſchien der mehrfach vor
beſtrafte 62 jährige Arbeiter Johann Karl Vogler aus Molmeck
bei Hettſtedt angeklagt wegen ſchwerer Urkundenfälſchung ver
ſuchten Betrugs intellektueller Urkundenfälſchung und Perſonen
ſtandsveränderung Es wurde ihm zur Laſt gelegt im Jahre
1889 zu Molmeck inländiſche öffentliche Privaturkunden
verfälſcht und zum Zwecke einer Täuſchung davon
Gebrauch gemacht zu haben einfache Urkundenfälſchung

in der Abſicht ſich oder einem anderen einen Ver
mögensvortheil zu verſchaffen welches letztere eben der
erſchwerende Umſtand Mit den gefälſchten Urkunden ſollte er
dann einen Betrug verſucht und ferner zuvor am 6 April 1885
vorſätzlich bewirkt haben daß Erklärungen oder Thatſachen welche
für Rechte oder Rechtsverhältniſſe von Erheblichkeit in öffent
lichen Regiſtern als abgegeben oder geſchehen bekundet worden
während ſie überhaupt nicht oder in anderer Weiſe bezw von
einer Perſon in einer ihr nicht zuſtehenden Eigenſchaft abgegeben
oder geſchehen waren wobei der Angeklagte zugleich den Perſonen
ſtand eines anderen vorſätzlich verändert hätte Mit dem erſteren
Fall verhielt es ſich ſo daß der Angeklagte ſeinen Trauſchein
vom 24 Juni 1857 der vom Pfarramt Sangerhauſen ausgeſtellt
war durch Umänderung des Namens ſeiner verſtorbenen Ehe
frau Fleiſchmann in Luiſe Dittmar und ſein im Trauſcheine
angegebenes Alter zur Zeit der Trauung im Jahre 1857 von
29 2 Jahren in 20 Jahren ſowie das ebenda angegebene
Alter ſeiner verſtorbenen Ehefrau von 21 Jahren in 20 Jahre
umgeändert womit er bezweckte die unverehel Luiſe Diktmar
mit der er ſeit 1873 zuſammenlebt als ſeine Ehefrau hin
zuſtellen Als zweite Fälſchung kam ein Taufzeugniß zur
Sprache welches in Kreisfeld unterm 11 Sept 1876 auf ſeine
Tochter Pauline Johanne Wilhelmine ausgeſtellt worden dies
eigte ſich in der Weiſe gefälſcht daß jener Name in Paul

Johann Wilhelm, alſo das Mädchen in einen Knaben verwandelt
und überdies die Jahreszahl 1876 in 1878 geändert worden
Weiter ſollte der Angeklagte am 6 April 1885 in Hergisdorf ein
ihm von der Luiſe Dittmar geborenes uneheliches Kind als ſein
ehelich geborenes Kind auf dortigem Standesamt angemeldet und
dadurch eine falſche Beurkundung in öffentlichen Regiſtern bewirkt
zugleich auch dadurch den Perſonenſtand erwähnten Kindes vorſätzlich verändert haben Als Beweggrund zu jenen Handlungen

ward angegeben daß der Angeklagte erwähntes Taufzeugniß und
ſeinen Trauſchein deshalb gefälſcht um für die Dittmar und
deren 1876 geborenes Kind von der Knappſchaftsberufsgenoſſen
ſhaft Bezirk Eisleben eine Rente wegen eines ihm als Pferde
treiber im Betriebe einer Schachtbahn zugeſtoßenen Unfalles zu
erlangen Der Vorſtand erwähnter Genoſſenſchaft Sektion IV
hier hat die Fälſchung der eingeſandten Urkunden entdeckt und
die Gewährung der Rente abgelehnt ſo daß es beim verſuchten
Betruge geblieben Die andere Fälſchung ließ ſchon einen klar
erſichtlichen Beweggrund erkennen da das uneheliche Kind als
ehelich geboren hingeſtellt worden Der Angeklagte räumte nur
die Fälſchung des Trauſcheins ein mit der Erklärung daß er die
Aenderungen bewirkt habe um eine Anſtellung bei der Mansfelder
Gewerkſchaft zu erlangen welche keinen Arbeiter annehme der über
50 Jahre alt ſei einen andern Zweck gehabt oder Betrug beab
ſichtigt zu haben beſtritt er die Einſendung jener Papiere
an den Vorſtand der Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft ſei ihm vom
Thierarzt Ecke dem Unternehmer des Pferdebahnbetriebes im
Schachte der Mansfelder Gewerkſchaft zu Hettſtedt ſeinem Ar
beitgeber angerathen von Erlangung einer Rente für die
Dittmar ſeine angebliche Frau und ſein Kind habe er gar nichts

Grösste Auswahl

organge beſinnungslos geweſen ſich in einem Müh

Steppueo

We Ebenſo ſtellte er in Abrede von der auf Grund einer
falſchen Anmeldung im StandesamtsRegiſter zu Hergisdorf ein
an unrichtigen Perſonenſtandsangabe etwas zu wiſſen

as alles mußte ihm bewieſen werden Die Beweisaufnahme fie
zu ſeinen Ungunſten aus namentlich aus dem Grunde daß ero ederholt uns jahrelang bei irgend welchem Anlaß die unverehel

Dittmar jetzt 38 Jahre alt Angeklagter 62 Jahre als ſeine
Ehefrau ausgegeben unter Bezeichnung verſchiedener Standes
ämter wo die Ehe geſchloſſen wäre was auf angeſtellte Er
mittelungen ſich als unrichtig erwieſen Die Staatsanwaltſchaft
beantragte bezüglich der geſtellten Schuldfragen daß ſowohl
ſchwere Urkundenfälſchung wie Betrugsverſuch und auch die
andern beiden Vergehen als erwieſen anzunehmen mildernde
Umſtände aber in den bezüglichen Fällen anheimgeſtellt werden
könnten Der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Wippermann
meinte daß eigentlich gar keine ſtrafbare Handlung erwieſen und
deshalb Freiſprechung zu beantragen ſei Die Geſchworenen be
jahten ſämmtliche 6 Fragen darunter zwei betreffs mildernder
Umſtände Dem Antrage der kgl Staatsanwaltſchaft gemäß
wurde der Angeklagte wie geſtern ſchon mitgetheilt wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung in idealer Konkurrenz mit Betrugs
verſuch und wegen intellektueller Urkundenfälſchung in idealer
Konkurrenz mit Perſonenſtandsveränderung zu 1 Jahre 6 Mo
naten Gefängniß verurtheilt

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 11 Juni Der auf dem Gipfel des nahezu 4000

Fuß hohen ehe bei Oberweißbach erbaute Fröbel
thurm Oberweißbach iſt Fröbels Geburtsort iſt vollendet Ende
Juli oder Anfang Auguſt wird die Einweihung erfolgen Die
am 1 Jan 1887 hier ins Leben gerufene Schulſparkaſſe hat
einen anſehnlichen a genommen Jm Jahre 1889 ſind
10,154 M Schulſparkaſſengelder verzinslich angelegt worden ſeit
Errichtung der Kaſſe überhaupt 35,313 M Jn einem Anfalle
von Tobſucht ſprang der Tiſchler G hier aus dem 1 Stock
ſeines Hauſes und erlitt einen Schädel ſowie einen Rippenbruch
Nach Heilung der ſchweren Verletzungen wird der Unglückliche
vorausſichtlich in eine Jrrenanſtalt gebracht werden müſſen
Auf einem Ackergrundſtücke des Landwirths Sondermann in
Waltersleben iſt man auf heid niſche Grabſtätten ge
ſtoßen Die derſelben ſoll demnächſt vorgenommen
werden Vor einigen Jahren fand ſchon der Landwirth Seebald
in ſeinem Acker bronzene Ringe und Waffen welche ſ Z der er
furter Alterthumsverein an ſich genommen hat

4 Weißſzenfels 11 Juni Ein ähnliches Anerbieten wie es
an Bürger in Eiſenberg und Ronneburg von einem Perez in
Spanien ergangen iſt kürzlich auch aber unter anderem
Namen an einen hieſigen Kaufmann natürlich ebenfalls ohne
Erfolg gerichtet worden

O Schkeuditz 11 Juni Der ſeit etwa 14 Tagen in der
ühle zu Weßmar in Arbeit ſtehende Müllergeſelle Maehrlein

aus Möckern verunglückte beim Baden im Mühlgerinne
Obgleich er ſich hier an einer Welle feſthielt wurde er durch die
Gewalt des Waſſers in tiefes Waſſer geriſſen wo er ſofort ver
ſchwand Der Leichnam wurde am andern Tage erſt gefunden
Der Mann hinterläßt eine Frau mit 2 Kindern

oo Eisleben 11 Juni Am Montag wurde in einem deich
artigen Gewäſſer bei Helbra der Leichnam eines jungen

annes aufgefunden Später wurde in dem Verſtorbenen ein
Handlungsgehilfe von hier ermittelt Wahrſcheinlich iſt derſelbe
beim Baden ertrunken

Die m r Steigra wird wie ſchonmitgetheilt in arsdorf Station der Eiſenbahnlinie
Naumburg Artern am 18 Juni ihre erſte Schau für Sim
menthaler Vieh abhalten Man darf auf dieſer Schau
ſchreibt man uns ſehr S erwarten indem gerade
der land wirthſchaftliche Verein rig in neuerer Zeit in ziel
bewußter Weiſe die Förderung der Rindviehzucht ſich angelegen
ſein läßt und durch die jährliche Einfuhr von beſten Zuchtthieren
aus dem Großherzogthum Baden dieſelbe weſentlich unterſtützt
Was Baden aber auf dieſem Gebiete zu leiſten vermag das hat
wieder in glänzender Weiſe die Ausſtellung der deutſchen Land
wirthſchafts Geſellſchaft in Straßburg gezeigt Das Simmen
thaler Vieh dieſes Landes kann mit jeder der heutigen Kultur
Raſſen den Wettkampf aufnehmen und wird die meiſten wenn
nicht alle in der e endet der Körperformen und der
allgemeinen Nutzungsfähigkeit ſchlagen Zur Carsdorfer Schau
ſind gegen 160 Stücke angemeldet Außerdem ſollen etwa 80
Stück zum Verkauf gebracht werden

Bei Halberſtadt ertrank am 10 d in der Holtemme eine
jugendliche Arbeiterin als ſie während der Mittagspauſe mittels
eines Handkörbchens im Beiſein wyr anderer Mädchen
Fiſche fangen wollte Die übrigen Mädchen ſowie ein hinzu

der Aufſeher waren nicht imſtande
retten

m

die Verunglückte zu

Vermiſchtes

Ein glücklicher Gewinner Ein Antheil an einem
Gewinn von 100,000 Mark der Schloßfreiheit Lotterie iſt nach
Ratibor gefallen Der glückliche Gewinner iſt der Polizeiſekretär
Kiehl Die er e hat indeß keine Veranlaſſung
in Ekſtaſe zu geraten Trotz des Rieſengewinns erhält Herr Kiehl
auf ſeinen Theil nur ſo viel daß er ſeinen Kollegen eine Bowle
geben kann Er erhält nämlich nur 33 Mk in Worten dreiund
dreißig Mark Die Sache verhält ſich folgendermaßen Ein
Berliner Konſortium hat 300 ganze Looſe an 300 Theilnehmer zu
gleichen Rechten ausgegeben Auf eins dieſer Looſe Nr 159922

fiel bei der letzten Ziehung ein Gewinn von 100,000 Mk
Polizeiſekretär Kiehl hat einen Antheilſchein entnommen und dieſen
wiederum in 10 Antheilen ausgegeben Mithin erhält er den
3000ſten Theil des Gewinns alſo ca 33 Mk

Ein Touriſt verunglückt Ein Bruder des berühmten
Malers Eduard Kurzbauer Georg Kurzbauer Beamter der Poſt
ſparkaſſe in Wien unternahm anläßlich eines Urlaubes eine Hoch
tour in dem ſteyriſchen Hochgebirge Von der Höhe des Tamiſch
Bachthurmes ſtürzte er ab und blieb todt Kurzbauer war
lungenleidend und dürfte einen Ohnmachtsanfall erlitten haben

IEin äußerſt geriebener Schwindel iſt dieſer Tage
in Lauſanne von einem Gaunerpaar verübt worden An der
dortigen Kantonal Bank wies ein Fremder einen Check der
Luzerner Kredit Geſellſchaft vor welcher über 130 M lautend
auf den Namen Wilkier ausgeſtellt war zur Zahlung vor tags
zuvor hatte die Bank die übliche Mittheilung aus Luzern

erhalten daß jener Check zur Zahlung vorgelegt werden würde
Derſelbe wurde daher anſtandslos mit dem Zahlungsvermerk
verſehen und der Fremde begab ſich darauf nach der Kaſſe Jn
dieſer kurzen Zwiſchenzeit hat derſelbe mit dem Check in kaum

ne Raffinirtheit und Schnelligkeit W in der
rt ausgeführt daß der Check in Zahlen und Buchſtaben auf die

Summe von zwölftauſend Mark lantete Da der Betrag wie
geſagt ordnungsmäßig zur Zahlung angewieſen war ſo trug der
Kaſſenbeamte keine Bedenken dem Gauner die Summe von
12,000 M auszuzahlen Hinterher ſtellte es ſich dann heraus
daß der Check augenſcheinlich unter Anwendung einer
chemiſchen Subſtanz S worden war Auch iſt inzwiſchen
feſtgeſtellt daß zwei Schwindler denſelben Coup einige Tage
Sreſt am 3 d hei der Baſeler Bank allerdings ohne
Erfolg mit einem Check der Kantonalbank in Zürich über

ucht hatten Hier konnke die folgende Perſonalbeſchrekbungr Siuge Sie werden der eine augenſcheinlich ein Süd
länder iſt etwa 35 Jahre alt von magerer mittelgroßer Statur
hat ſchwarze Augen und gleichfarbiges Haupt und Barthaar
und längliches Geſicht der zweite iſt junger an Jahren mittel
roß blond und bartlos und hat rundes röthliches Geſicht

Ba man es offenbar mit gewiegten internationalen Gaunern zu
thun hat ſo mögen unſere Bankinſtitute auf ihrer Hut ſein

m

Erſte Allgemeine Dentſche Pferdeanusſtellung
II

t Berlin 12 Junk
Die Ausſtellung iſt heute mittag durch den Prinzen Friedrich

Leopold der als Stellvertreter des Kaiſers erſchien in feier
licher Weiſe eröffnet worden Der Prinz welcher am Hinter
portal in der Faſanenſtraße angefahren war wurde vom Comite
zur großen Kaſſerloge geleitet wo ſich eine glänzende Verſamm
lung von höheren Offizieren und Civilbeamten eingefunden hatte
Miniſter Frhr v Tucius der mit ſeinen Kollegen v Schols
v Goßler und dem Staatsſekretär v Stephan erſchienen war
trat demnächſt vor den Prinzen zu etwa folgender Anſprache
Die Fürſorge für die Landwirthſchaft insbeſondere für die

Pferdezucht iſt im preußiſchen Königshauſe traditionell Jn
dieſem Zweige der Landwirthſchaft vereinigen ſich die Rückſichten
für die wirthſchaftliche Entwickelung mit denen für die Webr
haftigkeit des Landes Von beſonderen Ereigniſſen die maß
gebend für die Entwickelung der Pferdezucht geweſen ſind ſind
u nennen die Schöpfung des Trakehnergeſtüts durch Friedrich

Wilhelm J und die Organiſation der Landgeſtüte unter
riedrich II Auch in den andern deutſchen Landen waren die

Fürſten ähnlich wie bei uns Förderer und Träger der Bewegung
für eine rationelle Zucht des Pferdes Wenn man einen Rück
blick thut auf die der Mode unterworfenen wunderlichen Kreuzungen
des vorigen Jahrhunderts wo man ſelbſt Zwitterthiere zwiſchen
Rind und Pferd zu zeugen verſuchte und die Jnzucht als
empfehlenswerth anſah ſo kann man wahrlich von einer neuen
beſſeren Zeit reden Heutzutage folgt man bei der Zucht natur
wiſſenſchaftlicher Kenntniß und praktiſcher Erfahrung Man hat
Abſtand genommen von der Zucht eines Univerſalpferdes welches
alle möglichen Eigenſchaften in ſich vereinigen foll ſondern man
wählt für verſchiedene Zwecke verſchiedene Zuchtrichtungen Für
das Militärpferd ſucht man edles Blut mit Ausdauer Schnellig
keit und zu verbinden für langſame Bewegung
ſchwerer Laſten kaltblütige ſchwere frühreife Pferde zu erzielen
Und wenn auch auf den einzelnen Gebieten die Anſichten weit
auseinander gehen ſo iſt dieſer Wettſtreit nur zur Förderung
und weiterer Entwickelung geeignet wie auch die Ausſtellung
zeige für deren Zuſtandekommen der Miniſter allen Betheiligten
Dank ausſprach Demnächſt erklärte Prinz Friedrich Leopold
die Ausſtellung für eröffnet und ſetzte ſich an die Spitze der
Verſammlung zu einem Rundgange in deſſen Verlauf er ſich
einzelne Exemplare von Pferden vorführen ließ

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 12 Juni Weizen mit Ausſchluß von Rauhwekzen per 1000 kg
Loco ſtill Termine höher Gekündigt 600 t Kündigungspreis 209,5 M
Loco 185 200 M nach Qualität Lieferungsquaklität 196 per dieſen
Monat 200 199,75 201 bez per Juni Juli 199 200 bez per JuliAug
184,5 184 ,5 bez per Aug Sept per Sept Okt 179,5 ,25,74
bez per Okt Nov 178 bez per Nov Dez 177 176 177,25 bez

Roggen per 1000 kg Loco behauptet Termine höher Gekündigt 700 t
Kündigungspreis 150 M Loco 148 162 M nach Qualität Liefernngs
qualität 152 ruſſiſcher inländiſcher guter 153 ab Bahn bez per
dieſen Monat per Juni Jult 150 149,75 151 bez per JuliAug
148 147,5 148,75 bez per Aug Sept ver Sept Okt 146,5 145 75per Ott Rov 145,25 145 ,5 vez per Nov Dez 144 5 be

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 232 180 M nach Qualität

Futtergerſte 133 143 M JHafer per 1000 kg Loco unverändert Termine auf ſpätere Sichten
niedriger Gekündigt 100 t Kündigungspreis 164,5 M Loco 162 182 M
nach Qualität Lieferungsqualität 166 pommerſcher mittel bis guter 165
dis 175 ſeiner 176 180 ab Bahn bez per dieſen Monat 164,5 bez per
Juni Juli 160,5 161 bez per Juli Ang 145,5 bez per Aug Sept
D Sept Okt 138,75 ,25 bez per Okt Nov 136 135,75 bez per Nov

ez
Magdeburg 12 Juni Gebr Friedeberg Landweizen 193 196

Welßweizen glatter engl Weizen 184 189 Rauhweizen 180bis 184 Roggen 154 268 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſtg
190 200 Hafer 165 181 M per 1000 kg

Zucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
11 Junt 12 Juntin Brodraffinade 27,75 28,00 M 27,75 28,00 M

n Brodrafſinade 5Gem Raffinade II 26,59 27,25 eGem Melis I 26,00Kryſtallzucker I 26,25 26,25Kryſtallzucker II
Tendenz am 12 Juni vormittags 11 Uhr Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer
11 Juni 12 JunlGrannlirter Zucker

Kornz Rend 929 16,60 16,75 16,60 16,75
882 15,80 16,10 15,89 16,10

Nachpr 759/0 12,00 13,60 12,00 13,60
Tendenz am 12 Juni vormittags 11 Uhr Stetig

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
Juni 12,30 63 12,82 12,27 G Okt Dez 11,85 Br 11,77 G

uli 12,37 Br 12,32 G Nov Dez 11,85 Br 11,77 G
ug 12,42 Br 12,37 G an März 12,10 Br 11,292 G

Sept 12,20 Br 12,07 G därz 12,15 Br 12,90 G
Okt 11,85 Br 11,77 G Tendenz Unthätig

Die Aelteſten der Kaufmannſchalt
Liquidgtionspreiſe am 12 Juni

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Juni 11,97 M 12,27/ M uni 11,97 M 12,2 MJuli 12,02 12,832/ uli 12,02 2,32Auguſt 12,07/ 12,37 Auguſt 12,07 12,37
September 11,7 12,07 September 11,77 12,07
Oktober 11,47 11,77/2 Oktober 11,47 11,77November 11,47 11,77 November 11,47 11,77
Dezember 11,47 11,77 Dezember 11,47 11,77
an 1891 u Jan 1891 V r mbr 1891 br 1881ärz 1991 11,70 12,00 a 1891 11,70 12,00April 1891 April 1891Mai 1891 a ne Mai 1891 r uZucker Liquldationskafſe

Hamburg 12 Junt Vormittagsbericht Rübenrohzucker l Produkt
Baſis 889 Rendement neue Ulance frei an Bord Hamburg ver Juni 12,27
per Aug 12,40 per Okt 11,85 per Dez 11,90 GEeſchäftelos

Hamburg 12 Juni Nachmittagsdericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Bord Hambarg ver Juni 12 32
per Aug 12,40 per Okt 11,90 per Dez 11,95

varts 12 Junt Anfangsder Telegr Rohzucker 88 behanptet
31,25 Weißer Zucker ruhig Kr 3 per 100 kg ver Junl 33,12 ver J
34,26 per JuliAng 34,37 z Okt Jan 33,50

zu Welt S ha geh S 1 r Wer25 er Zucker träge ni 3434,25 ver Juli Aug 34,87 per in der Jl
London 12 Juni Telegr

140 der in einen ſolchen über 20,000 M gefälſcht worden
W

I C R
T

Stoſſen
in wollenen vaumwollenen und seidenen

3 Mk 4 Mk S Mk bis 15 L

Z Sbenger 14 Ketig Rü
rohzucker neue Ernte 12 ſeſt entrifugal Cuda g ühels

New York 11 Juni Telegr Fair refining Muscopados 4

J Lewin
Markt 4



Splritus
Berlin 12 Amtllch Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per100 I à à o n kg Gekündigt 1 Kündigungs Bau

preis B Loco ohne 54,8 bez per dieſen Monat
per e bez ver u 7 a de JuniJnil

uli An r e Ferbrauchdabgare per o à 1005 10,000 nach
Tralles Gekündigt l ne M Loco ohne Faß 34,9 ,8bez per dieſen Monat be utsſünitiepres M

Spiritus mit 50 M Verbrauchsadgabe per 100 I a 10000 10,0000 nach
Tralles Gek I Kündigungspreis M mitper dieſen Monat bez Durchſchnittepreis per Sept Olt bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſt Getündigt 230,000 1 Kün
digungspreis 34 M Loco mit Faß bez per dieſen Monat und ber Junt
Juli 34,1 33 34 bez per Juli Aug 34,3 bez per Aug Sept 34,6 ,7bez ver Sept Okt 34,5 ,6 bez per Sept bez per Okt Nov 33,5 bez
per Nov Dez 33,2 bezMagdedurg i uni Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

55,00 40 M bei 50 35,30 bei 70 M ihrDie Aelteſten der Kaufmannſchakt
Magdeburg 12 Juni Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſtloco ohne Faß unverſteuert bei 50 M cgdraugsadjabe 55,00 bis 55,40 M

desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35,30 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde fehlt Nachfrage

Poſen 12 Juni Spirttus loco ohne Faß 50er 53,30 do do 70er

ſumſtener 54,30 mit r Konſumſteuer 34,59 per Juni mit 70 M Konſum

Juli Aug 22 Br ver Aug Sept 23/ Br per Sept Okt 28 Br
per Juni 33,40 do

per Juni Juli 33,40 do do ver An

zaris 12 Juni Sſditterthe Telegr Spiritus pia per Juni

Berlin 12 Juni Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

bez per Sept Okt 54,9 55,7 bez per Okt Nov

Breslau 12 Junl
Nüböl loco 71 50 per Okt

32 40 Still
Stettin 12 Junt Splritus feſt loco ohne Faß mit 50 M Kon

ſteuer 33,80 per Aug Sept mit 70 M Konſumſtener 34,40
Hamburg 12 Juni Spirttus beſſer per Juni Juli 22 Br per
Breslan 12 Juni Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab

beren per Juni 53,30 do do 70 M rParis 12 Juni Anfangsber Sir e kehashiet ver Junt 36,75
per Juli 87,00 ver Jnli Aug 37,25 per Sept Dez 38,00
8700 per Juli 37,25 per Juli Aug 37,25 per Sept Dez 38,0

DOelſaaten Oele Fettwagren
ſteigend Gelündigt Ctr Kündigungspreis M Loco ohne Faß 66,8 bez
per d S Monat 67 68,2 bez per Jnni Jult 62 ,4 bez e JuliAug
r S m n 12 Juni Rüböl fe t ver Juni 71,06 e Sept Okt

9

Rüböl per Junt 72,00 ver Sept Okt 58,00

Köln 12 Junt 58,60Hamburg 12 Juni Rüböl unverzollt ruhig loco 69,00
Paris 12 Juni Anfangsbericht Telegr Rüböl hie per Juni

69 r t per Juli Aug 68,25 per Sept Dez 68,00Paris uni Schlußder Telegr Rüböl arg per Juntper Sint vo 5 per Juli Aug 67,75 per Sept Dez 67,75
Peſt 12 Jnni Telegr Kohltops per Aug Dez 11,65 à 11,60

e New gor 11 Juni Telegr Schmalz loco 6 12 do Rohe
Brothers 6,55

Perrolentn
Berlin 12 Jnnt Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt xg Kün
digungs prels M Termine per dieſen Monat perDurch chnittspreis M

Stettin 12 Juni Loco 11,85
Hamburg 12 Juni Petroleum ruhtg Standard white loco 6,85 Brper Aug Dez 7,20 Br

v eder 12 Jnnk Schlußbericht Petroleum ſtetig Standard white
o 6,76 Br

Antwerpen 12 Juni Telegr Schlußbericht Kaffinirtes Typeweiß oco 17 bez und Br ver Junt 17/ Br per Aug 172/ Br per
Sept Dez i Br Ruhig

New York 11 Jan Felegr Raffinirtes Petroleum 700 Abel Teſt
in NewYork 7,20 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in NewYork 7,40 do Pipe ine Certificates ver Juli 90 Ziemlich feſt

New York 12 Juni vorn iittags Telegr Hetroleum Anfangskurfz
Pipe line cerliſicates ver Juli 90

e
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chflelſch 0,90 1

2,70 M per Schock ext
Waare n nach Qualität

8 Kgl
RentenAnl3 do 1060
oStaatsanl 1855

4 Landrentenbr

7 DuxBodenbach

g Altenburg Zel
7

7 Leipziger Bank

8i Weiwnar Bankt abgſt

Wert
er lin 11 Präſ

r 12 Junlandel von Berli Norma

pro Schock Stilldrrhanſen 12 Juni
1,30 Schweineſieiſch 1,30 1,40 Kalbfleiſch 1,0010 C r 1,80 2,00 Butter 2,00 Eßöutier 2,40 2,60

1 kg Eier 0,93 0,95 M Käſe 3,50 M ver 60 Stüc
Stroh

erlin
6,60 per 100 Kg

ordhauſen 12 Junt
r 2 2 2WèWS

Eier

ra große Waare bis bezt 25 M pro Schock Kalkeier je nach Qualität

von der Keule

le Eier je nach Quali

Rindflei Keule 1,60e 10 Hammelſieijch 1,06

Hen

Leipziger Börfe vom 12 a
M

5000
Sächſ

do

do 1847
do 1870
do 67 abs

Eiſenb, St Akt
AltenburgZeltzAuſſig Te Mit

v Weſtb 5T Vaſgehrad Lit A
do B 199,75 bz

220,00

Eiſenb St P Kl

DuxBodend Lit Aux Bodenb
do B

Bank n Kred A
Alg D Kr A Lpz
Dresdener Bank 155,50
Geraer Bank 89,00 G
do Hdls u Krdtb

Gothaer Privatbank 117,00 G

204,85 z

do Kaſſen Vereln
Sächſ Bank

Zwickauer 112,00 G

Jnd Akt Pr nStamm Prior
Chemn Werkz
Fbr Zimmerm 124,99Cröllw Papierfabr 163,00

52 do Schuldverſchr 100,50Dörſtewitz Rattm 72,75
D W M Sonderm
u Stier Vorz 71,75 bzGerger Juteſp u W 102,00
Germania Schw u

Sohn 139,00 G
77 0 00 PKettelbſ Geſ Akt

Halleſchesſslraßen B

Körbisd Zuckerfabr 506

1,10 1,60Rindauſ ſch m P Aue 1 t r7 i Vuiter 1,80 2,80 Mn Bericht r h für den
von 2,55

do

Ausſortirte kleine

Bauchſl

per

Juni Pol Präſ Richtſtroh 5,80 6,50 M Heu 4,00
Amtl Stroh 4,25 4,75 Heu 5,00 6,00 M

Kal Sächſ Man Hw 1 500 101,50 G

45 e 10200 G
a e Stadterilsc ez o4 do 1876 101,25 G3 Alth Landobl 1000 1c0 10 G
3 do do W 10 G
Dib

7 Leipz Baubank 127,00 G
11 do Bierbr z Reud

zuitz v Riebeck u Co 189,25 G
15 Lpz Kammgarnſp 189,90 G
8 v ab nd 148,00 G
o Mansfelder Küre75 M p St M 745,00 bzG
0 Sächſ Kamingarnſp

10 e e Fabä aſch Fabr

s e ar1 S thlfabrc chönherr g 352
9 T r e e9 9 m war 162,00
9 S h c St 155,00
z gare gen St i

eltzer Par u

7 u J Haus eeſteregeln ParOb r 102,607 ger Glauzig 106,90
12 uckerraffinerie Halle 155,00

o Ansl Eif P Obl
4 AuſſigTepli en 102,75 G
5 Böhm Nord 93,00 G4 do do Hbid 100,90 bz
5 Bſhtlehr 2 W 92,25 G
5 o 1 92,25 G5 e b s 92,25 G
4 do Gold 7855 Dux Bodenbach 91,006 do Em 13871 91,25 G
5 do do 1874 107,00 P

rates Köſlacher 87,30 G5 m v n 72 89,60 G
4 gaſchau 81,604 PragDux 101,00 P5 do w5 gar Tun 93,00

Kartoffeln n 09ol Präſ Kartoffeln 25 6,25 M ver 100W Amtl Kartoffeln 3,40 3,60 M ver 100 K

Fniterartikel e
11 p almkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchende he2 155 Sag kä en 115 120 M Erdnuß

kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 120 330 Leinkuchen 140 145 Palmkernſchrot 95 100 für 1000 kg Rüböl
ſtill loco 70,00 M Br Leinöl ſtill loco 51,00 M Br

Leipzig 12 Juni Kammzug Terminhandel La Plata Grund
muſter B per Juni 4,35 per Juli per Aug 4,32/, per Septper di J a 4,82 a 4,32 per Jan 4,30 be getr
4,30 M Umſatz 45,000 kg Schwach

Berlin 11 Junlw Rordhanſen 12 Juni

La Plata Contract C Jnmni Nov 4,50 übrige Monate 4,52 M

Carantie Seidenstoſfe
direkt aus der Fabrik von von Elten Keussen Crefeld

also aus erster Hand in jedem Maass zu beziehen

Schwarze farbige schwarzweilsse u weisse Seidenstoſte
S glatt und gemustert schwarze Sammete u Peluche etc

zu billigsten Fabrikpreisen
S Man verlange Muster mit Angabe des Gewünsebten

t sich darch Reinbeit Aromsa u Ergiebigkeit als dier B Zunte el W t ber en
Nr 4 fehr angenehme
rothe italien Tiſchweine derr Deutſch Jtal Wein Jmerteenhe deren Qualität nach dem Ausſpruche der

competenteſten Weinkenner von keinem der ſogen Bordeanx
Weine in gleicher Preislage erreicht wird Die Weine der
r ſchaft ſtehen unter königl ital Staatscontrolle daher
abſolute Reinheit gewährleiſtet Höchſte Auszeichnungen aufFachausſteinn nungen Zu beziehen in Halle a/S von A Angermann

Der ewige Kreislauf der Natur bei welchem es keinen
Stillſtand giebt und dem der Menſch wie alles was lebt unter
worfen iſt macht ſich in unſerem Körper im Frühjahr ganz be
ſonders e bemerkbar Wer hat da nicht ſchon an ſich ſelbſt
erfahren daß ſich Müdigkeit der Glieder Unluſt Blutandrang
nach Kopf und Bruſt Schwindelanfälle Herzklopfen Kopf
ſchmerzen 2c einſtellen Jn ſolchen Fällen kann man nichts
beſſeres thun als der Natur zu Hilfe kommen indem man durch
den Gebrauch der allein ächten Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen eine Reinigung des Körpers herbeiführt und damit
ernſteren Leiden vorbeugt Apotheker Richard Brandt s Schweizer
pillen ſind in den Apotheken à Schachtel 1 Mk ſtets vorrätbig
Die auf jeder achte auch quantitativ angegebenen Beſtand

Silgetheile ſind Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee
e

Gentian

e t z S t e hFlu Teplitz t 90bz Pomm Hyp conv neue 68,99b3G Transkaukaſiſche 3 81,75 bzG Danziger Oel 133
Berliner Börfſe Ansl Staats u Komm Papiere VBöhmiſche Nordbahn Preuß Bod Kred 6/,12150 b Wladt e Ter 5 9389 J a ger De r vt e t

12 Juni Argentiniſche Ameihe 87,90 bz do Weſtbahn e do Ctr Bod 50 10 157 50 G Warſchau Wien IV 5 101,70 G Den tſche Kont Gas 10 172,10Ju do l s 80,00 b Zuſchtiehrader Bahn 23 do Hyp Akt Band 6 120,75 G do 5 1101,70 G Egeſtorff Salinen 61,122,00 BPrenftiſche und Deutſche Fonds Buenos Alres eld a z 77,75 vz e ehe d i g u 30 G 2510 5 garskoeSelo 5 92,9065 Etlenburger Kattun 4 91,60 G

karc r 9 94 v 3 n uck 71 1 5be gret g r ehe See Anleihe 88 o Sotthardbahn 6 13 e cr Leſe de Minas 93,0 b Se WeSt Anl 44 106 do 5 104,06 b SrazKoſtach 7 n 22063 Roſtocker Bank 42 80,50 b Fentral Pacife T Gummifabr Fonrobertt 4 84506r 80 b Fiuniänder Looſe 61,90 65 Seq s r in 58 u San f a W St 7 Northern Paciſſe I 13323833 do Voigt n Dinde 127008
als Schuldſcheine s Griechiſche Gold Aul 5 95,60 be JwangorodDomhr ächſtſhe Dank 5 116,406 c I o Volpt u Schl 61/,105,50 tSia l es do tonſ ColdRente 4 n 73,506 Vereinsbank Berlin O 40,00 h do r 6 l107 50 e Hildebrand ſche ihn w 12 158750

Bormer Li e uleite Z e 8 6 Jtalie niſche Sente 5 95,70 G Kronpr Rudolfd za 7 88,80 z Warſchan Diskontobank 8 Je ſerich Asphalt 10 197 bz6er Sia o igation S 2 ne Jtal atbt Pfdor ſtfr 96,50 des n Terin e wari ſche Zant wuv 00 b Bergwerks 2ldien atferhof conv 8 135 /50 be
um ucite 4 Nopenhagener Stadt z Auge e ioil J dz Weſtfäliſche Bank 6 114,75 AachenHöngen conv 2 33,60 G Körbisdorfer Zuckerſabr 5 89,90
Halle ſche Duke ihe Zi 90,00 B Siſab ner Stadt Anl 81,90 bzG h g ort Wiener Banverein 107,00 d Anhalter Kohlenwerke 117 00 d Maſchinenſabriten
Hamburger Staatsanl 3 s o n ſche An leihe 3 889,00 B r kannen 7 b Bochumer Gußſtahlfabr 166,50 536 Anhalt Maſchinen 7 1109,006

do Rente S 100,00 d Oeherreich Papfertente al 77,10 S r J Siſenbahn Obligationen Sonifacins 5 112,50 Breslau Linke 12 I161,006Malnzer Stadt Anl 3 98,75 do lkerrente 4 77,70 bz v Staates bahn tha 3 e u Braunſchw Kohlenwerke 4 Chemnitzer 6 12160 bSächſiſche Staatsre ite 3 893,00B Z0Seſterreich S Gold diente 4 Breo ab e Sbahn 3,70 Berg Märk III A 3g1 3 99,40 b do do St Pr 591,75 G Freund conv 11 243,10do Stagtsanleihe 4 do Kredit 1858 221,65 e a wonhig z 1 2510 s Braunſchw Eiſenb er 4 106,006 Donnersmarchütte 3685 ,25 G Jan Werke 10 154,70 b
Weſtpreuß Prov Anl S do 1860er Looſe 5 126,60 b Ruſſſde a 47 Holſt Wario b 4 1011006 Dortm Bergb Lit A 0 Halleſche 82 23209,10S zials andbriefe do 1864er Looſe 310,16 bz d T ſth 7 8010 ö Magdeb Wittenberge 3 99,25 B Dortm U S P A 69 3 90,10 bzG Harkort 9 128,00 budſchaſtt Central 4 Portugieſiſche Anl 1888 41/ 94,10 b Sch Südweſ an b G Mainz Ludw gar konv 4 102,00 G Felſenkirchener 7 1162,00 bzG do rer 10 140,90 b

do do 9820 63 Nömiſche II/V St A 4 86,50 r er 153 80 do 1878er 4 102,00 b Harkort Bergwerk 0 102 ,00 b an 10 158,50
do do 3 NRnmän ſche St Rente 8 10295 Sgosſtr h do 1874er 4 do do Pr A 6 224 75 v Pomnmerſche ver 583,75 ba8Poſenſ he neue 4 1102 2,00 do fund 5 101 6063 9 öſtr Lombardi ſch 1 60,80 bz Mecklenb Friedr Frz 3 arpener Bergbau 6 192,00 bzG ächſiſche z m 4 125,75 BS dige 7 do amnort 3 95008 Farſchau Terespol 5 n Oberſchleſ gar Lt W 99,408 ibernig S 165 80 eher 14 225 00Serent uß Pfandör bz do St Rente 486 ,25 d Walten e 15 Oſtprenßiſche Südbahn äiſs 16 75 G Hörder Hütten conv 157 10 b ßer 20 268,00 6Weſtpreuß do Zu 98,50 b Ruſſ konſ Anleihe 1880 4 97,10 bzG ecian Aue 71 do do Pr Akt 6 102 00 bzG n m Kitern Koßm 078,50 G

gzentenVriefe J r en n 3 8 EiſenbahnPrioritäten en u Laurahütte e e des T e z 233 7Pommer 4 1053,10 o do o 4 z auchhammer conv utſche EiswerkePoſen e 4 Sriegt An I e zum Bezug von 81f ſo Konſols du Aen e s See r Lobher 5 o o 4 rzlkti o e 158,5 Ro der 99,25 bzSia a 108 188 do Pr Anl 1864 h Bau en Sinſen t 4 90 t in r 90 Magdeburger 9 1800 Saline Salzungen 5 92,75 bzG
Schleſſche ios 10 G do Fr r 1866 5 Aachener DiskontoGeſ 4r/,/101,60b36 do bie /7 90100,40 Warienh p 3 2275 8, Seffer u Walcer 138,098

e e ee o o ſtempe 5 6,3 Mä o enJ 8,90 b ingerPräm Anl 1867 4 141,50 bz Ruſſ Poln Schatzanw 4 95,80 bzB Serfiter Kaſſen Verein 6 13410 x Bergw 6 1101,25 bz Santeeige eten
Sache men 4 ar e un Kttolat e n de Sabhele Selus e r a e e in e hen 2 77288Sraunſchw 20 Thlr 9 S 105,50 Hypot v ödbr 42/ 102506 G do Jnternat Bk 9 1119,40 65 S tiehrad r 2 41 ph en renhig 3 120,00 Pferdebahn Breslau 6 145,00
Deſſauer Pram Anl r 140,25 b 2 151,60 do Ralierverein 10 187,00 G S n t e St Pr 5 130 50 do Traunſchweig sKölnMind Pr A S 139,99 v gente 87/60 b BörſenHandelsverein 12 163,00 bz6 uxBodenbach 1,25 bzG Riebed nahe 11 182,25 b36 do Magdeburg 10 213,75 B
Lübecer Prämien Anl 3 13250 bz do Anleihe 3 98,80 b Braunſchweig Bank 5 106 10 G m 5 r Brrr Kohlen z 85,25 bzG do Große Berlin 12 262,50 bzGMeininger Pr Pfdbr 172 60 b Serbiſche amort Rentel 5 87,85650 do Kreditanſtalt 65 i de des an Ludwigsb 86 30 a Thür Braunk 156,00 bzG do Stettin 2 71,396Weininger Dooſe 27,75 bz do neue Tab 851 588,50 b Bremer Bank a ſang kiſ Dr z e e S ihe Kohlenwerke 8 62,75 G er Petroleum Prior 19,00 G
ldeub 40 Thlr Looſe 5 15120 b Thxtitche r i Ziye 8 e 388 ſchauHderberg 8320 rei z 8 m Weſtfäl Drahtinduſtriel 4 090,50

o Tonv An 19 4 o Wechsler Stadtberger Hütte 55,90 bzIn und ausländiſche ein gen 188,05 t aronprinz Aue e z Etolberger Zinthütie 212 8225
HypothekenPfandbriefe Ungar GoldRente 4 88,70 b Darmſtädter Bank 10 Lemberg Czernow IV 4 7990 do tePr 55/0 7uf 126,90 65 JndufſtrieObligationen

altDeſſ Pfobrfe 4 101,75 do do mittell 4 690,39 bzG Darmſtädter ttelbant 4 102 10 6 Heſterr r S altel 3 308 Weſteregeln Alkalt 42 151,30 G Dorim Union rz 110 1 5 111,60 G

ne n t e d Wie per See J e e l Union St Pr S d Heer d eu x 3 97 c a do PapierRente 5 86,75 vz bank 8i 144,00 bz do Ergz Ne neue 3 8090 bzG Wurm Revier e 22 18 92,09 bzB ar dort 2 7
w g Berl 10l d do St Eb Gold A 41/,101,59 Deutſche Vank 10 168,40 bzB do Gold 1 4 100 76 b duſrie ernia Bergw Geſ 103,50Sp er e lter l 8400 do Eff n Sohr in eſert e r re 3 Jundtz vie arten eheGoth Pr Pfobr I a 112,50 G EiſenbahnZtammPrioritäts 8 Sen enſcmee 8, 2275 do Nordweſtbahn 5 98,20 G Admiralsgart Bad ev 100,60 bzG Paſſage Akt Bauverein 4 100,50 G

do do l atg 107 20 6 Zittien ulbéant u So r 5 107,50 G Allg Elektr Geſ Ediſ 9 215,69 G Chiele Winaler 4 110990
do III rzb zu116abg 98720 pro 11080 G VilſenPrieſen 4 63,20 AngloKont Guanow 12/ 147,50 b Weſſfäl Grubenverein 5 102,75do IV e gullö ab 99 90 47 n e n San 3 e a el ine 5 89302
v r Mlaw 3 2 50 G ſ Bau AusfHyr do e Oſtpr Südhah 5 115,25 55 Dresdener Band 11 15 00 bze Ungar Rono werns n Berliner Neuſtadt 69,25 G Amſterd t 163,55

e h nen 18 n be S n Zu e ae e e ten 1 e ee Eiſenbahn StammAktien h t e Porktge gar u u 18010bz Sien v w t nn e n See e e e e S Metcetn nne nnoverſche s 11 S ehe u 188,25 63 bebe J 86 ehurs Gotha Geſ 8 118 20 Schultheiß 15 276,50 6 BankDiskontoveat öent ä gril 4 101 Frantf Güterb 3 eipziger KreditAnſtalt 13 204,75 gor Dombrowo 4 99,90 bz366 Tivoli 5 126 00 b Berlin Wechſel 4 Lombard 4 u S
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